
  
  
 
 

REISEKOSTEN- UND ENTSCHÄDIGUNGSORDNUNG (RKO) 
DER ZAHNÄRZTEKAMMER BREMEN (ZÄK) 
 

 
Grundsätze 
Diese RKO gilt für Mitglieder der ZÄK, Vorstandsmitglieder/ Präsidium, Externe und 
Mitarbeiter der ZÄK. Sie regelt die Erstattung von Reisekosten und Zahlung von 
Entschädigungen für Aktivitäten (z.B. Sitzungsteilnahme, die Erledigung von 
Arbeitsaufträgen für die ZÄK HB). Die Mittelverwendung erfolgt sparsam und 
wirtschaftlich. Sofern andere Institutionen Reise- und Sitzungskosten übernehmen, 
entfallen Zahlungen durch die ZÄK HB. Die Nutzung von Verkehrsmitteln muss 
notwendig und angemessen sein.  
Erstattet wird gegen Belegvorlage. Die Abrechnung muss innerhalb von drei Monaten 
nach Anlass vorgelegt werden. Ggf. anfallende Steuern liegen im 
Verantwortungsbereich der Zahlungsempfänger. 
 
1. Reisekosten 
Für Vorstandsmitglieder und Mitglieder der ZÄK HB gilt: Die Erstattung der 
Reisekosten (inkl. Nebenkosten wie Parkgebühren, Taxikosten) und ggf. notwendiger 
Übernachtungskosten erfolgt bei Reisen außerhalb des Bundeslands Bremen bei 
Reisen mit der DB in der 1.Klasse oder 60cts pro Kilometer. Die Erstattung bei 
Abrechnung pro Kilometer beschränkt sich die Kosten der Bahnfahrt. Fahrtkosten 
werden innerhalb des Bundeslandes Bremen nur für Fahrten zwischen Bremen und 
Bremerhaven erstattet.  
Das abrechenbare Tagegeld beträgt 28 € pro Tag, 14 € für Anreise und Abreisetage. 
Bei Flugreisen werden Kosten für die Economy-Klasse übernommen. 
Mitarbeiter der ZÄK HB und Externe erhalten Reisekosten grundsätzlich gemäß 
geltendem Bundesreisekostengesetz, Mitarbeiter der ZÄK HB können bei der DB die 
1.Klasse nutzen. 
 
2. Sitzungsgelder  
Für die Teilnahme an Sitzungen, Veranstaltungen und Besprechungen erhalten 
Vorstandsmitglieder und Mitglieder der ZÄK HB ein Sitzungsgeld. Voraussetzung ist 
eine Einladung durch den Vorstand, einen Ausschuss oder den Hauptgeschäftsführer 
zu Sitzungen bei dem der Teilnehmer in Vertretung oder im Auftrag der ZÄK HB 
teilnimmt, oder zu denen ein Mitglied des Vorstands eingeladen wurde (z.B. von 
externen Institutionen). (Sitzungsbeginn gemäß Einladung, Sitzungsende gemäß 
Schließung durch den Sitzungsleiter): 
 



a) innerhalb des Landes Bremen und für Online-Sitzungen (Mindestdauer eine 
Stunde) mit einer Dauer von: 
bis zu 3 Stunden 150,00 €   
bis zu 6 Stunden 300,00 €  
bis zu 9 Stunden 600,00 €  
über 9 Stunden 1.200,00 €.  
 
b) außerhalb des Landes Bremen zählt die Reisezeit am Sitzungstag zur Sitzungszeit. 
Für reine Anreise- oder Abreisetage wird kein Sitzungsgeld gezahlt. Die Berechnung 
des Sitzungsgeldes beginnt mit dem Verlassen der Wohnung/Praxis/ 
Zahnärztekammer und endet mit der Ankunft in der Wohnung/Praxis/ 
Zahnärztekammer. Für die Teilnahme an Sitzungen erhalten Vorstandsmitglieder und 
Mitglieder der ZÄK HB: 
bis zu 3 Stunden 350,00 €  
bis zu 6 Stunden 700,00 €  
bis zu 9 Stunden 1.000,00 €  
über 9 Stunden 1.200,00 €.  
 
Das Sitzungsgeld wird nicht gezahlt für: Formlose Besprechungen von 
Vorstandsmitgliedern untereinander oder mit Mitarbeitern der ZÄK HB und für die 
Teilnahme an Veranstaltungen, bei denen im Wesentlichen Repräsentationsaufgaben 
wahrgenommen werden. 
 
3. Entschädigungen für Arbeitsaufträge 
Für die Erledigung von Arbeitsaufträgen für die ZÄK HB erhalten Mitglieder der ZÄK 
HB eine Entschädigung von 40 € pro Stunde. Grundlage ist eine vorangegangene 
Beauftragung durch den Vorstand oder die Geschäftsführung der ZÄK HB. Die 
Praxisnutzungspauschale beträgt pro Tag 450 €. 
Für die Erledigung von Arbeitsaufträgen für die ZÄK HB erhalten Externe nach 
erfolgter Beauftragung durch den Vorstand oder die Geschäftsführung der ZÄK HB 
folgende Entschädigungen: 
Erstellen von Prüfungsaufgaben: 100 € 
Durchführung der Prüfungsausschusssitzung 100 € (pro Sitzung) 
Durchführung von Fachgesprächen und Ergänzungsprüfungen 40 € je angefangene 
Stunde 
Korrektur der schriftlichen Prüfungsarbeit 10 € (pro Erst- oder Zweitkorrektur)  
 
4. Grundpauschale für Vorstandsmitglieder  
Vorstandsmitglieder erhalten für die ehrenamtliche Vorstandsarbeit außerhalb von 
Sitzungen eine monatliche Entschädigung als Grundpauschale (gemäß Beschluss der 
DV vom 05.12.2012): Präsidentin 3.333 €., Vizepräsident 2.000 €, weitere 
Vorstandsmitglieder 800 €  
 
Die Höhe der Pauschale wird ab 2026 durch den Finanzausschuss spätestens alle 
drei Jahre hinsichtlich etwaigen Anpassungsbedarfs geprüft. 
 



 
Bremen, den 09.12.2025 
 
 
 
 
Maria Schletter 
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